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1. Zeitalter der Vernunft/ Barock (ca. 1600-1750) 
1532 Nicolo Machiavelli: Il Principe (Der Fürst) 
  (Rechtfertigung einer von ethischen Normen losgelösten Machtpolitik des Fürsten zwecks Erhaltung 

der Einheit und Macht des Staates) 
1543 Nikolaus Kopernikus: De Revolutionibus Orbium Coelestium 
 (Über die Umdrehungen der Himmelssphären) (Sonne ist Mittelpunkt, nicht Erde!) 
1630 Johannes Kepler: Planeten auf Ellipsen 
1637 Galileo Galilei: Discorsi e Dimostrazioni Mathematiche (Gespräche u. 

mathematische Demonstrationen)(Sonne im MP, Planeten mit Monden, Beweise 
statt Glauben) 

1641 Rene Descartes: Medititationes de prima philosophia u.a. (Koordinaten-Geometrie, 
Planeten, mechanistische Weltanschauung,Vernunft und Mathe statt Glauben: Cogito, ergo sum!) 

1651 Thomas Hobbes: Leviathan, 
  Lehre vom unkündbarenGesellschaftsvertrag zwischen Fürst und Volk 
1687 Isaac Newton: Philosophiae Naturalis Principia Mathematica (Mathematische 

Prinzipien der Naturlehre) (Physik, Planetengesetze, Differentialrechnung) 
1690 John Locke: Two Treatises of Government (Zwei Abhandlungen über die 

Regierung) 
 Gesellschaftsvertrag zwischen Fürst und Volk kündbar, wenn Fürst Naturrecht mißachtet. Idee von 

der Gewaltenteilung. Es gibt keine angeborenen Ideen, nur Forschung hilft. 
1695-97 Pierre Bayle: Dictionnaire Historique et Critique (Historisches und kritisches Wörterbuch), 

Freiheit für Wissenschaft und Glauben, Wegbereiter der franz. Aufklärung  

2. Zeitalter der Aufklärung (18. Jh.) 
1737 Gründung der Reformuniversität Göttingen 
1748 Leonhard Euler: Introductio in Analysim Infinitorum (Einführung in die Analysis) 
1748 Charles de Montesquieu: De l'Esprit des Lois (Vom Geist der Gesetze), Freiheit nur 

in Konstitutioneller Monarchie mit Gewaltenteilung 
1751 -65 Denis Diderot/Jean d'Alember-t: Encyclopädie, Sammlung des aufgeklärten Wissens 
1756 Francois-Marie Arouet de Voltaire: Essay sur l'Histoire Generale et sur les Moeurs et 

l'Esprit des Nations (Essay über die Universalgeschichte und die Sitten und den 
Geist der Völker), greift Glauben und Kirche an, sieht in England positives Beispiel 

1762 Jean-Jacques Rousseau: Du Contrat Social (Vom Gesellschaftsvertrag) - Emile ou sur 
1'Üducation (Emile oder Über die Erziehung) Der Mensch ist von Natur aus gut, wenn er sich nicht 
vom Gefühl leiten läßt. 
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1776 Adam Smith: An Inquiry into the Nature and Causes of the Wealth of Nations, 
Ursache des Wohlstands ist die Arbeit, aus Angebot und Nachfrage ergibt sich 
Marktpreis, freie Konkurrenz bringt Gerechtigkeit, Staat nur "Nachtwächter" 

1781 Immanuel Kant: Kritik der reinen Vernunft, Erkenntnistheorie, Ethik 
1801 Johann Heinrich Pestalozzi: Wie Gertrud ihre Kinder lehrt 

3. Das revolutionäre Vorbild: USA 
1607 Englische Siedler gründen Virginia, die erste dauerhafte britische Kolonie in Nordamerika. 
1765 Der Stempelsteuerkongreß protestiert gegen die von der Londoner Regierung verfügte 

Stempelsteuer ("No taxation without representation"). 
1773 Bürger von Boston wehren sich gegen die britische ‘Tea Act’, indem sie die Teeladung eines 

englischen Frachtschiffes ins Wasser werfen (Boston Tea Party). 
1776 4. Juli Der Kontinentalkongreß in Philadelphia beschließt die’ Unabhängigkeitserklärung der Vereinigten 

Staaten von Amerika'. 
bis 1783 Unabhängigkeitskrieg: Amerikaner und Franzosen gegen Engländer 
1783 Im Frieden von Paris erkennt Großbritannien die Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten an. 
1787 Der Verfassungskonvent von Philadelphia beschließt die noch heute gültige 

Verfassung der Vereinigten Staaten von Amerika. 

4. Vorabend der Revolution: Staatsbankrott oder Reform? 
1614 Die Generalstände Frankreichs tagen zum letzten Mal. 
1713-1763 Beim Streben nach der Vorherrschaft in Europa stößt Frankreich auf die 

Gegnerschaft Habsburgs und Englands. Außenpolitische Mißerfolge und damit 
verbundene Wirtschafts- und Finanzprobleme schaden dem Ansehen des 
absolutistischen Systems. 

1756-1763 Siebenjähriger Krieg („Weltkrieg“): F-Ö-R gegen E-Preußen. Preußen danach 
Großmacht. Viele Tote. Verwüstungen. Finanzen am Ende. 

1774-1776 Finanzminister Turgot versucht, die zerrütteten Staatsfinanzen durch Reformen 
auszugleichen. 

1778-1783 Frankreich beteiligt sich am Unabhängigkeitskrieg der 13 englischen Kolonien in 
Nordamerika und belastet seine Finanzen zusätzlich. 

1781 Finanzminister Necker veröffentlicht den ersten Rechenschaftsbericht über die 
katastrophale Finanzlage des Staates. 

1787 Reformgesetze im Geiste der Aufklärung bedeuten den Übergang zum aufgeklärten 
Absolutismus. 

1788 Auf Drängen der Parlamente (Gerichtshöfe) kündigt die Regierung die Einberufung 
der Generalstände für Mai 1789 an und gibt damit das Ende der absoluten 
Herrschaft der Krone zu erkennen. 

 

5. Der Sturz des Ancien Regime 
1789 
5. Mai Der König eröffnet in Versailles die Generalstände. 
17.Juni Der Dritte Stand nennt sich "Nationalversammlung". 
20.Juni Die Abgeordneten leisten im Ballspielhaus den Schwur, erst nach 

Verabschiedung einer Verfassung auseinanderzugehen. 
Ende Juli Auf dem Lande breitet sich die "Große Furcht" aus. 
4.August Die Nationalversammlung beschließt, das Feudalwesen weitgehend zu 

beseitigen. 
26.August Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte 
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6. Verfassunggebende Nationalversammlung, neue politische Ordnung 
1789 
5./6.Oktober Pariser Frauen ziehen nach Versailles, um den König nach Paris zu holen. 

2. Nov. Die Nationalversammlung beschließt den Verkauf der Kirchengüter, um die 
Staatsfinanzen zu sanieren. 

1790 
12. Juli Die Nationalversammlung verabschiedet die Zivilverfassung des Klerus, durch 

welche die Geistlichen vom Staat abhängig werden. 
 

7. Volksbewegung und Ende der Monarchie 
 
1791 
20./21. Juni Der König versucht, ins Ausland zu fliehen. 
3. Sept. Die Nationalversammlung verabschiedet die Verfassung. Frankreich wird eine 

konstitutionelle Monarchie. 
1. Oktober Die Gesetzgebende Nationalversammlung tritt zusammen. 
27. Nov. Die Priester müssen einen Eid auf die Zivilverfassung des Klerus leisten. 
 
1792 
20. April Frankreich erklärt dem Kaiser als König von Böhmen und Ungarn den Krieg.  Der 

erste Koalitionskrieg beginnt. 
25. Juli Der Herzog von Braunschweig, Oberbefehlshaber der Koalitionstruppen, warnt die 

Franzosen vor Übergriffen gegen den König, will den König befreien. 
10. August Pariser Aufständische und Revolutionäre aus den Provinzen stürmen die Tuilerien.  

Der König wird seines Amtes vorläufig enthoben. 
 

8. Nationalkonvent und revolutionäre Regierung 
1792 
2.-5. Sept. Septembermorde: Von DANTON und MARAT aufgehetzte revolutionäre Haufen 

ermorden in den Pariser Gefängnissen über 1000 Häftlinge. Adlige fliehen. 
20. September Kanonade von Valmy: Die Revolutionstruppen zwingen die Truppen der 

europäischen Koalition zum Rückzug. 
21. September Republik Frankreich: Der neugewählte Nationalkonvent schafft die Monarchie 

ab.  Am 22.  September beginnt das Jahr 1 der Republik. 
1793 
21.Januar Nach einem Prozeß vor dem Konvent wird der König durch die Guillotine 

hingerichtet. 
10. März Der Konvent richtet das Pariser Revolutionstribunal als Sondergericht ein. 
6. April Der Konvent setzt den Wohlfahrtsausschuß als Exekutivorgan ein. 
2. Juni Die Bergpartei der Jakobiner stürzt die Girondisten mit Hilfe einer Erhebung in 

Paris. 

9. Bergpartei und "Wohlfahrts"-diktatur 

1793  
24. Juni Der Konvent verabschiedet die neue Verfassung. 
23. Aug. Einführung der Massenaushebung für die Revolutionsarmee 
17. Sept. Gesetz gegen die Verdächtigen: Die Zeit des Terrors beginnt. 
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29. Sept. Der Konvent setzt ein Allgemeines Maximum für Lebensmittel und Löhne fest. 
5. Okt. Der Konvent führt den republikanischen Kalender ein. 
10. Okt. Der Wohlfahrtsausschuß erhält die Funktion einer provisorischen 

Revolutionsregierung. 
1 0. Nov. In der Kirche von Notre-Dame wird das Fest der Freiheit und der Vernunft 

gefeiert.  Die Entchristianisierung beginnt. 
1794 
13. März Robespierre läßt den radikalen Sansculotten Hebert und seine Anhänger 

verhaften. 
30. März Danton und seine gemäßigten Anhänger werden verhaftet und kurz darauf 

hingerichtet. 
8. Juni In Paris wird das Fest des "Höchsten Wesens" gefeiert. 
10. Juni Der Konvent erläßt ein neues Gesetz gegen die Verdächtigen.  Die Phase des 

Großen Terrors beginnt. 
27. Juli Robespierre und seine Anhänger werden verhaftet. (9.Thermidor) 
 

10. Vom Thermidor zum Direktorium 
 
1794 
18. September: Der Konvent beschließt die Trennung von Staat und Kirche. 
11. November: Der Konvent läßt den Jakobinerklub schließen.  
1795  
1. April In Paris brechen Sansculotten-Unruhen aus-. 
5. April Frankreich schließt mit Preußen den Frieden von Basel.  Preußen scheidet aus der 

europäischen Koalition aus. 
20.-23. Mai Ein erneuter Volksaufstand der Vorstädte wird niedergeschlagen.  
 Die Vorstädte werden entwaffnet. 
22. August Der Konvent nimmt die neue Direktorialverfassung an. (Regierung durch 5 

Direktoren). Unruhen, Aufstände von rechts und links. Luxus und Vergnügen in 
Paris. 

1796 
10. Mai Francois Babeuf wird nach einem Aufstand der,“Verschwörung der Gleichen" 

verhaftet. 

11. Der Aufstieg Bonapartes 
1795 
5. Oktober Napoleon Bonaparte trägt entscheidend zur Niederschlagung eines 

royalistischen Aufstandes in Paris bei. 
1796 
2. März Das Direktorium übergibt Bonaparte den Oberbefehl über die Italienarmee. 
17. Oktober Frankreich schließt mit Österreich den Frieden von Campo Formio. 
1798 
19. Mai Bonaparte und das Expeditionsheer brechen nach Ägypten auf. 
November Der zweite Koalitionskrieg in Europa beginnt. 
1799 
9. November Bonaparte gelangt durch einen Staatsstreich an die Macht. 
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12. Umgestaltung Frankreichs,  Errichtung einer neuen absoluten Herrschaft 
1799 Der Staatsstreich des Generals Napoleon Bonaparte führt zur Verfassung des Konsulats.  

Beim Ersten Konsul Bonaparte ist die Macht konzentriert. 
1801 In einem Konkordat schließt Bonaparte Frieden mit der katholischen Kirche. 
1802 Bonaparte wird Konsul auf Lebenszeit und durch Volksabstimmung bestätigt. 
1804 Konsul Bonaparte krönt sich mit päpstlichem Segen als Napoleon zum "Kaiser der 

Franzosen" mit uneingeschränkter Macht. - Mit dem Code civil schafft Napoleon ein 
modernisiertes Recht. 

13. Herrschaft über Europa 
 
Ende 1798 - März 1802 Zweiter Krieg gegen eine Koalition europäischer Staaten (u.a.  
England, Österreich) 
1801 
9. Februar Frankreich schließt mit Österreich den Frieden von Luneville, der den Frieden von 

Campo Formio bestätigt. 
1802 
25. März Frankreich schließt mit England den Frieden von Amiens.  Frankreich gibt Ägypten 

auf, England gibt die überseeischen Kolonien zurück. 
1803 Neuordnung Deutschlands im Reichsdeputationshauptschluß 
1805 Frankreich führt den dritten Koalitionskrieg.  Er endet mit dem Frieden von 

Preßburg, in dem Österreich weitere Gebiete verliert. 
1806 Frankreich führt den vierten Koalitionskrieg.  Er endet für das isolierte Preußen mit 

dem Frieden von Tilsit. 
12. Juli Napoleon wird Protektor des Rheinbundes, eines Verbandes deutscher 

Satellitenstaaten. 
21. Nov. Napoleon verfügt mit dem Dekret von Berlin die Kontinentalsperre gegen England. 
1809 Frankreich führt den fünften Koalitionskrieg: Preußen und Österreich werden in 

das napoleonische System einbezogen. 
1812 Das Große Kaiserreich erreicht seine größte Ausdehnung. 
 Frankreich beginnt den sechsten Koalitionskrieg mit dem Einmarsch in Rußland. 
1813/14 Frankreich wird im siebten Koalitionskrieg, in Deutschland Befreiungskrieg 

genannt, auf die Grenzen von 1792 zurückgeworfen. 
1814 
6. April Napoleon dankt ab und geht auf die Insel Elba. 
 

14. Napoleons Ende, Beginn der Restauration 
1815 
1. März Napoleon kehrt zurück: Herrschaft der Hundert Tage 
18. Juni Das französische Heer wird bei Waterloo besiegt. 
22. Juni Napoleon dankt erneut ab und wird auf die Insel Sankt Helena verbannt,  
 wo er 1821 stirbt. 

15. Wiener Kongress 
1815: Der Adel Europas versammelt sich in Wien und dreht das Rad der Geschichte 100 Jahre 

zurück. 


